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Herzlich willkommen in der  

Studiengemeinschaft der  

Evangelischen Hochschule TABOR! 

Eine Gemeinschaft, auch eine Studiengemeinschaft ist 
mehr und etwas anderes, als dass viele Leute zur gleichen 
Zeit das gleiche tun, in Vorlesungen sitzen, in der Bibliothek 
studieren oder in der Mensa essen. Eine Gemeinschaft wird 
von Werten getragen, die Orientierung geben und das 
Miteinander prägen. 

An unserer Hochschule haben deshalb Studierende und 
Mitarbeitende gemeinsam Lebens-Werte formuliert, die 
beschreiben, wie wir Studiengemeinschaft konkret füllen 
wollen. Dadurch soll eine Atmosphäre gefördert werden, in 
der Christus die Mitte ist, wir aufeinander achten und die 
Welt als Gottes Schöpfung im Blick behalten. 

Alle Studierenden erkennen diese Werte an und versuchen 
sich danach auszurichten, um dem Studium einen Rahmen 
zu geben, der Gott ehrt und echte Gemeinschaft wachsen 
lässt. Es ist unser Wunsch und Gebet, dass dieses Heft zu 
diesem Ziel beiträgt.

Matthias Frey  Prof. Dr. Norbert Schmidt

Direktor der Studien- und  Rektor der Evangelischen  
Lebensgemeinschaft TABOR  Hochschule TABOR
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In unserer Studiengemeinschaft an  

der Evangelischen Hochschule TABOR  

geschieht akademisches Lernen im  

Rahmen einer tragenden geistlichen  

Gemeinschaft. So soll das Studium mit 

einer Reifung im Glauben und der  

Persönlichkeit verbunden werden.  

Uns ist es wichtig, dass wir miteinander 

im Glauben, Lernen und Leben wachsen. 

Das spiegelt sich in unseren geistlichen 

Leitlinien LEBENSWERT. Sie sind ein 

wesentlicher Baustein des Profils  

unserer Hochschule.

Der Aufbau von LEBENSWERT geht von der Mitte nach 
außen: 

  Ausgangspunkt für alles, was wir miteinander leben 
und gestalten, ist Jesus Christus. 

  Von dieser Mitte her leiten wir acht geistliche  
Leitlinien für unser Miteinander ab – sie sind wie  
Wegweiser zur Gestaltung geistlichen Lebens im 
Studienalltag. 

  In der Umsetzung der geistlichen Leitlinien geht es  
um die Konkretion dieser Werte in unserer Gemein-
schaft. Diese betrifft z. B. verbindliche Formen von 
geistlichem Leben, unsere Haltung zueinander und 
zum Lernen, gemeinsame Feiern und Dienste.  
Diese Konkretionen unterliegen immer wieder der 
Veränderung – deswegen sind sie nicht in diesem 
Dokument, sondern getrennt festgehalten.

Die Studiengemeinschaft an der Evangelischen Hochschule 
TABOR besteht aus den B.A.-Studierenden und wird von 
den Lehrenden und leitenden Mitarbeitenden von Tabor 
begleitet und gefördert. Diese Gemeinschaft profitiert 
davon, dass sie in einen größeren Kontext eingebettet  
ist – den der Studien- und Lebensgemeinschaft TABOR.
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UNSERE MITTE: 
JESUS CHRISTUS
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Da sprach Jesus zu seinen Jüngern:  

„Will mir jemand nachfolgen, der  

verleugne sich selbst und nehme sein 

Kreuz auf sich und folge mir. Denn wer 

sein Leben erhalten will, der wird´s  

verlieren; wer aber sein Leben verliert  

um meinetwillen, der wird´s erhalten.“ 

(Mt 16, 24-25)

Diese Aussage von Jesus an seine Jünger wurde Tabor schon  
in der Gründerzeit als Leitwort mit auf den Weg gegeben. 
Von diesen Worten inspiriert wollen wir eine Studienge-
meinschaft sein, die in allen Lebensumständen Christus in 
den Mittelpunkt stellt. Durch ihn haben wir alles: Begrün-
dung, Leben, Ziel und Weg.

Durch Jesu Tod am Kreuz und seine Auferstehung hat Gott 
sich auf unsere Seite gestellt. Er hat bewiesen, dass er uns, 
so wie wir sind, vollkommen liebt und hat unserem Leben 
damit eine unumstößliche Begründung gegeben. Das ist 
die Grundlage unserer Nachfolge. In ihr geht es darum, 
dass wir uns miteinander auf Christus ausrichten und uns 
auf einen Weg der Veränderung, der Entwicklung und des 
Lernens einlassen. 

Das Kreuz hält uns immer wieder vor Augen,

  dass wir nur durch die Gnade Christi gerettet werden,

  dass wir unsere Würde und unseren Wert  
von Christus beziehen,

  dass wir Gemeinschaft brauchen zur Entfaltung  
unserer Einzigartigkeit,

  dass wir beauftragt sind, einander zu dienen,  
zu lieben, zu achten und Gottes Sendung zu folgen.

Damit sich dieses gemeinschaftliche Leben in Christus auf-
bauen und entwickeln kann, brauchen wir einen Rahmen. 
Mit LEBENSWERT, den gemeinsam verabredeten geist-
lichen Leitlinien für die Studiengemeinschaft, beschreiben 
wir unsere Werte, die wir anerkennen und an denen wir 
uns orientieren, indem wir sie mit Leben füllen. Es ist uns 
wichtig, Christus zu dienen, uns gegenseitig auf dem Weg 
der Nachfolge anzuspornen und an unserem gemein-
schaftlichen Leben zu arbeiten.



UNSERE GEISTLICHEN 
LEITLINIEN

1. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
unser Leben an der Bibel auszurichten.

Es ist uns wichtig, uns mit der Bibel auf vielfältige 
Art und Weise auseinanderzusetzen. Dabei er-
warten wir, dass Jesus Christus uns in diesem Wort 
begegnet. Wir wollen im Hören und Antworten 
auf die Bibel unsere Beziehung mit Gott vertiefen, 
unser Leben gestalten und unsere Perspektive auf 
die Welt prägen lassen.

2. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
unser Miteinander wertschätzend und  
liebevoll zu gestalten.

Es ist uns wichtig, dass unsere Liebe ihren Grund 
nicht in Sympathie, sondern in der bedingungs-
losen Liebe Gottes zu jedem einzelnen Menschen 
hat. Auf dieser Grundlage können wir lernen, 
Andersartigkeit als Ergänzung und Bereicherung 
zu entdecken. Wir wollen auf das achten, was 
der andere braucht und unsere eigenen Bedürf-
nisse wahrnehmen und formulieren lernen. Mit 
Kreativität wollen wir immer wieder neu nach 
Wegen suchen, unsere Liebe und Wertschätzung 
füreinander auszudrücken.

3. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
mit Gott im Gespräch zu sein.

Es ist uns wichtig, unser eigenes Leben, unsere Be-
ziehungen und die Welt um uns herum Gott im Ge-
spräch anzuvertrauen, zu lernen seine Antworten 
zu hören und ihm in allem die Ehre zu geben.

In der Orientierung an Jesus Christus  

wollen wir unseren Alltag in Tabor  

gestalten und in der Nachfolge wachsen.  

Die geistlichen Leitlinien sind wie Weg-

weiser, die helfen diesem Anliegen in 

unserem Leben eine konkrete Gestalt zu 

geben. Die Umsetzung dieser Leitlinien ist 

ein Prozess – ein Wachsen und Werden – 

an dem wir aktiv beteiligt sind. Gleich- 

zeitig dürfen wir damit rechnen, dass Gott 

durch den Heiligen Geist an uns handelt. 
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7. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
verantwortlich zu leben.

Es ist uns wichtig, dankbar wahrzunehmen, wie 
viel uns Gott anvertraut hat, z.B. an Zeit, Bildungs-
chancen und Ressourcen. Wir wollen damit 
bewusst und wertschätzend umgehen. Deshalb 
achten wir auf eine gesunde Lebensbalance von 
Arbeit und Ruhe. Unseren eigenen Anteil am 
Lernen und Lehren gestalten wir sorgfältig und 
engagiert. Dazu gehört auch, mit den Ressourcen 
der Hochschule nachhaltig umzugehen.

8. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
uns in Gottes Blick und Anliegen  
für die Welt hineinnehmen zu lassen.

Es ist uns wichtig, unsere Studiengemeinschaft im 
größeren Kontext dieser Welt wahrzunehmen und 
zu verstehen. Wir wollen uns gegenseitig helfen, 
uns Gottes Perspektive auf seine Menschen und 
Schöpfung mehr und mehr zu eigen zu machen. 
Wir wollen uns dafür öffnen, dass Gott uns sein 
missionarisch-diakonisches Anliegen und seine 
dienende Liebe aufs Herz legt.

Konkretionen zur Umsetzung der geistlichen  
Leitlinien stellen wir gerne auf Anfrage zur Ver-
fügung und befinden sich auf dem eCampus der 
Evangelischen Hochschule.

4. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
uns selbst und unsere Gaben zu kennen  
und mit ihnen zu dienen.

Es ist uns wichtig, uns mit unserer Persönlichkeit 
auseinanderzusetzen, unsere Gaben und Fähig-
keiten zu entdecken und diese für Christus und 
andere einzubringen. Deswegen wollen wir Raum 
geben, dass Einzelne ihre Fähigkeiten auspro-
bieren und entdecken können, ohne Angst vor 
Fehlern.

5. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
uns begleiten zu lassen und andere zu  
begleiten.

Es ist uns wichtig, uns auf Zuspruch, Ermutigung, 
Korrektur und Förderung von anderen einzulassen 
und diese ernst zu nehmen. Diese Werte wollen 
wir in unseren Beziehungen leben und fördern u.a. 
durch Mentoring, Seelsorge und Zweierschaften.

6. Wir wollen gemeinsam darin wachsen,  
Verbindlichkeit in Gemeinschaft einzuüben.

Es ist uns wichtig, eine Gemeinschaft zu sein, in 
der wir uns aufeinander verlassen können sowie 
Sicherheit und Geborgenheit erleben. Deshalb  
wollen wir uns auf die Gemeinschaft persönlich 
einlassen und uns in sie investieren. Das gilt in 
Bezug auf einzelne Beziehungen sowie auf die 
Gestaltung des gemeinsamen geistlichen Lebens 
und das Engagement für die ganze Studienge-
meinschaft. 



UNSERE GRÖSSERE  
GEMEINSCHAFT
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Die Evangelische Hochschule TABOR  

wird getragen von der Studien- und 

Lebensgemeinschaft TABOR.

Diese umfasst weltweit über 1.100 Mitglieder (Stand 
September 2019) und bildet den Kern der Stiftung, die der 
Rechtsträger der Evangelischen Hochschule TABOR ist.

Absolventinnen und Absolventen können nach Beendigung 
ihres Studiums in diese Gemeinschaft aufgenommen  
werden. Damit bringen sie zum Ausdruck, dass sie deren 
Vision teilen und zu diesem Netzwerk gehören möchten. 

Die Studien- und Lebensgemeinschaft TABOR besteht aus 
Menschen, die von der Liebe Jesu Christi ergriffen sind, um 
einander und miteinander Gott zu dienen. 

Diese Liebe Christi bewegt sie

  ein Netz lebendiger Gemeinschaft zu knüpfen,

  Räume für geistliches Leben zu schaffen,

  mit höchster Qualität Menschen auszubilden,

  dem Evangelium in dieser Welt Gesicht und  
Stimme, Hand und Herz zu geben.

All das zur größeren Ehre Gottes und zum Heil der  
Menschen!

September 2019



Ev. Hochschule TABOR
Dürerstraße 43, 35039 Marburg
Telefon: 06421 967-431 
Fax: 06421 967-411
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